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FAQ 008 
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Freiräume in den Endstellungen des Fahrkorbs 
 
Fragestellungen: 
 
Mit seinem Informationsschreiben vom 18.02.2014 (siehe Anlage) hat das SECO die 
Bedeutung des Wortlauts von Anhang 1 Ziffer 2.2 der Aufzugsverordnung vom 23. Juni 1999 
neu definiert. Die Ausnahmeregelung von Ziff. 2.2 wurde neu so interpretiert, dass technische 
Lösungen zur Vermeidung von Quetschgefahren in den Endstellungen von Aufzugskabinen 
zulässig sind, sofern der Inverkehrbringer nachweisen kann, dass diese technische Lösungen 
die in der Aufzugsverordnung verlangten Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen erfüllen. 
 
Frage 1: Welche Konformitätsbewertungsverfahren und welche Normen müssen angewendet 
werden, um nachzuweisen, dass eine technische Lösung zur Vermeidung von 
Quetschgefahren in den Endstellungen der Kabine die Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der Aufzugsverordnung erfüllt? 

Frage 2: Welche Forderungen stellen die Kontrollbehörden anlässlich von Kontrollen an 
solche Aufzugssysteme? 
 
 
Antworten: 
 
Antwort 1:  

Heute gelten die Konformitätsbewertungsverfahren laut Art. 3 der Verordnung über die 
Sicherheit von Aufzügen vom 25. November 2015 (Aufzugsverordnung, AufzV; SR 930.112). 

1. Für neue Aufzüge in bestehenden Gebäuden 

Wird ein neuer Aufzug in ein bestehendes Gebäude eingebaut oder ein bestehender Aufzug 
durch einen neuen Aufzug ersetzt, muss durch den Inverkehrbringer zum Zeitpunkt der 
Übergabe an den Betreiber eine gültige Konformitätserklärung ausgestellt werden. Zuvor 
muss der Aufzug einem Konformitätsbewertungsverfahren unterzogen werden. Die möglichen 
Konformitätsbewertungsverfahren für Aufzüge und Sicherheitsbauteile werden in den 
Anhängen lV-Xll der Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU beschrieben. Alternativ zur Norm EN 81-20 
kann die Norm EN 81-21 angewendet werden, um den Nachweis zu erbringen, dass die 
erforderlichen Schutzziele erreicht werden. Von dieser Norm abweichende Lösungen dürfen 
nur noch in Verkehr gebracht werden, wenn sie durch eine anerkannte 
Konformitätsbewertungsstelle zertifiziert oder im Rahmen eines entsprechenden 
Konformitätsbewertungsverfahrens durch einen Notified Body bestätigt worden sind. 
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2. Für neue Aufzüge in neuen Gebäuden 

Die derzeit gültige Norm ist die EN 81-20. Von dieser Norm abweichende Lösungen dürfen 
nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie durch eine anerkannte 
Konformitätsbewertungsstelle zertifiziert oder im Rahmen eines entsprechenden 
Konformitätsbewertungsverfahrens durch einen Notified Body bestätigt worden sind. Für 
Aufzüge, wo zur Einhaltung der geforderten Schutzräume über oder unter der Kabine, anstelle 
der in der Norm EN 81-20 geforderten baulichen Schutzräume, rein technische Lösungen zur 
Anwendung kommen, muss das Schutzniveau der Norm EN 81-21 zwingend eingehalten 
werden. Die Einhaltung dieses Schutzniveaus kann im Zuge des 
Konformitätsbewertungsverfahrens durch die vom Inverkehrbringer beauftragte, benannte 
Stelle geprüft und bestätigt werden. Kommen baumustergeprüfte Aufzüge zur Anwendung, 
muss die Beschreibung der technischen Lösung und die Bestätigung der Einhaltung der 
Schutzziele eindeutig aus der Baumusterprüfung hervorgehen und ersichtlich sein. 
 
 
Antwort 2: 

Anlässlich von Kontrollen durch die zuständigen Vollzugsorgane müssen durch den 
Inverkehrbringer folgende Anforderungen erfüllt werden: 
 
a) Die Konformitätserklärungen von Aufzügen müssen die laut Anhang ll der Aufzugsrichtlinie 

2014/33/EU verlangten Angaben enthalten. Die Konformitätserklärungen von Aufzügen mit 
einer technischen Lösung zur Erstellung der Freiräume in den Endstellungen der Kabine 
müssen zwingend einen Hinweis auf das angewendete Technische System zur Erstellung 
der geforderten Freiräume enthalten. 

b) Die Betriebsanleitungen von Aufzügen mit einer technischen Lösung zur Erstellung der 
geforderten Freiräume muss detaillierte Angaben darüber enthalten, wie das Technische 
System zur Erstellung der geforderten Schutzräume aktiviert und deaktiviert werden muss. 






